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WartungsbegriffWartungsbegriff
ºº Wartung ist nicht Wartung aber doch Wartung ist nicht Wartung aber doch 

irgendwie Wartung.irgendwie Wartung.
ºº Entwicklung und Wartung gehörenEntwicklung und Wartung gehören

zusammen.zusammen.
ºº Aktivitäten der Wartung unterscheiden sich Aktivitäten der Wartung unterscheiden sich 

von denen der Entwicklung, sind aber doch von denen der Entwicklung, sind aber doch 
identisch.identisch.

ºº „Wir warten keine Software, wir entwickeln sie „Wir warten keine Software, wir entwickeln sie 
weiter.“weiter.“

ºº Wartung ist Erhaltung des Status Quo.Wartung ist Erhaltung des Status Quo.
(Harry (Harry SneedSneed, 03.05.04, 16.04 Uhr), 03.05.04, 16.04 Uhr)

nichtnicht
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Wartung vs. ReengineeringWartung vs. Reengineering
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Quelle: Franz Quelle: Franz LehnerLehner
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WartungsbegriffWartungsbegriff
Aspekte der Softwarewartung Aspekte der Softwarewartung 

ºº alle Aktivitäten zur Planung und Durchführung alle Aktivitäten zur Planung und Durchführung 
von Maßnahmen für die zielgerichtete von Maßnahmen für die zielgerichtete 
Modifizierung von SoftwareproduktenModifizierung von Softwareprodukten

ºº zur Verbesserung der Leistungszur Verbesserung der Leistungs-- und und 
QualitätsmerkmaleQualitätsmerkmale

ºº zur Anpassung an geänderte Anforderungenzur Anpassung an geänderte Anforderungen

ºº zur Behebung von Fehlernzur Behebung von Fehlern

ºº zur Verbesserung der Wartbarkeitzur Verbesserung der Wartbarkeit

ºº zentraler Bestandteil der Softwarezentraler Bestandteil der Software--EntwicklungEntwicklung
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ProzessmodelleProzessmodelle
•• Lineare ModelleLineare Modelle

•• WasserfallmodellWasserfallmodell

•• Agile ModelleAgile Modelle
•• Extreme Extreme ProgrammingProgramming

•• Inkrementelle ModelleInkrementelle Modelle
•• Rational Rational UnifiedUnified ProcessProcess

•• Prozessmodelle Prozessmodelle -- ZusammenfassungZusammenfassung
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ProzessmodelleProzessmodelle
Lineare Modelle Lineare Modelle –– WasserfallmodellWasserfallmodell

Analyse

Implementation

Design

Test

Integration

Betrieb & 
Wartung
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ProzessmodelleProzessmodelle
Agile Modelle Agile Modelle –– Extreme Extreme ProgrammingProgramming

ºº Wartung Normalzustand in XPWartung Normalzustand in XP
ºº Pair Pair ProgrammingProgramming, Testen, Refactoring, Testen, Refactoring

ºº “von vielen Augen gesehen, von vielen “von vielen Augen gesehen, von vielen 
Personen verstanden, von vielen Tests Personen verstanden, von vielen Tests 
verifiziert“verifiziert“

ºº Aber: umfassendes Reengineering benötigtAber: umfassendes Reengineering benötigt
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ProzessmodelleProzessmodelle
Inkrementelle Modelle Inkrementelle Modelle –– Rational Rational UnifiedUnified ProcessProcess
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Prozessmodelle Prozessmodelle -- ZusammenfassungZusammenfassung

ºº Wartung nur im Wasserfallmodell Wartung nur im Wasserfallmodell 
explizit erwähntexplizit erwähnt

ºº Wartung Wartung i.d.Ri.d.R. implizit enthalten. implizit enthalten
ºº Wartungsaktivitäten nicht unter Wartungsaktivitäten nicht unter 

Wartungsaspekten betrachtetWartungsaspekten betrachtet
ºº „reine“ Wartungsaktivitäten fehlen„reine“ Wartungsaktivitäten fehlen

Moderne Prozessmodelle decken Wartung gar Moderne Prozessmodelle decken Wartung gar 
nicht oder nur ungenügend ab.nicht oder nur ungenügend ab.
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FallstudienFallstudien
InterviewsInterviews

ºº Dauer: zwischen 45 und 125 MinutenDauer: zwischen 45 und 125 Minuten
ºº 1 1 -- 2 Personen2 Personen

FirmenFirmen
ºº DebekaDebeka
ºº IBMIBM
ºº sd&m (Köln/Bonn, Düsseldorf)sd&m (Köln/Bonn, Düsseldorf)
ºº VolkswagenVolkswagen
ºº mittelständischer Maschinenbauermittelständischer Maschinenbauer
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FallstudienFallstudien
ZielsetzungZielsetzung

ºº Sichtweisen von Wartung (Begriff)Sichtweisen von Wartung (Begriff)
ºº Integration in FirmenprozesseIntegration in Firmenprozesse
ºº Wesentlichen EinflussfaktorenWesentlichen Einflussfaktoren
ºº WerkzeugnutzungWerkzeugnutzung
ºº Erwartete und erwünschte ÄnderungenErwartete und erwünschte Änderungen
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FallstudienFallstudien
Sichtweisen von WartungSichtweisen von Wartung

ºº Wartung (15PT/100h), Erweiterungen, Wartung (15PT/100h), Erweiterungen, 
bedeutende Erweiterungen, perfektive bedeutende Erweiterungen, perfektive 
WartungWartung

ºº Änderungen existierender FunktionenÄnderungen existierender Funktionen
ºº der Weg vom Ist zum Soll, <30PTder Weg vom Ist zum Soll, <30PT
ºº Fehlerbehebung, Änderung existierender Fehlerbehebung, Änderung existierender 

Funktionen, kleinere ErweiterungenFunktionen, kleinere Erweiterungen
ºº NichtNicht--Wartung: alles was mehr als 2 Wochen Wartung: alles was mehr als 2 Wochen 

dauertdauert
ºº „Wartung ist die Verlängerung des Software„Wartung ist die Verlängerung des Software--

Lebens.“Lebens.“
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FallstudienFallstudien
Integration in FirmenprozesseIntegration in Firmenprozesse

ºº klare organisatorische und personelle klare organisatorische und personelle 
Trennung von Wartung und EntwicklungTrennung von Wartung und Entwicklung

ºº Übergabepaket von Entwicklung zu WartungÜbergabepaket von Entwicklung zu Wartung
ºº kontinuierliche Weiterentwicklung eines kontinuierliche Weiterentwicklung eines 

bestehenden Softwareproduktes, Prozesse sind bestehenden Softwareproduktes, Prozesse sind 
identischidentisch

ºº Standardprozess für Systementwicklung Standardprozess für Systementwicklung 
(schließt Wartung mit ein)(schließt Wartung mit ein)

ºº teilweise separate Wartungsprozesse, teilweise separate Wartungsprozesse, 
teilweise Aktivitäten identisch/ähnlich mit teilweise Aktivitäten identisch/ähnlich mit 
EntwicklungEntwicklung
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FallstudienFallstudien
Wesentlichen EinflussfaktorenWesentlichen Einflussfaktoren

ºº FirmenkulturFirmenkultur
ºº zu wartendes Systemzu wartendes System
ºº Umsetzung von Programmierrichtlinien bei der Umsetzung von Programmierrichtlinien bei der 

Entwicklung oder früherer WartungEntwicklung oder früherer Wartung
ºº Fachkenntnisse der SpezialistenFachkenntnisse der Spezialisten
ºº WerkzeugunterstützungWerkzeugunterstützung
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FallstudienFallstudien
WerkzeugnutzungWerkzeugnutzung

ºº IBM: IBM: 
ºº intensive Nutzungintensive Nutzung
ºº entscheidend für Effizienzentscheidend für Effizienz

ºº andere: andere: 
ºº haben verschiedene Werkzeuge ausprobierthaben verschiedene Werkzeuge ausprobiert
ºº kaum eine effiziente Nutzung möglichkaum eine effiziente Nutzung möglich
ºº Ursachen liegen in den Besonderheiten der zu Ursachen liegen in den Besonderheiten der zu 

wartenden Software und der Wartungsaufgabenwartenden Software und der Wartungsaufgaben
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FallstudienFallstudien
Erwünschte…Erwünschte…

ºº Werkzeugnutzung: bessere Werkzeuge, Werkzeugnutzung: bessere Werkzeuge, 
intensivere Verwendung, Automatisierungintensivere Verwendung, Automatisierung

ºº mehr Kundenwünschemehr Kundenwünsche
ºº bessere Dokumentation von Änderungenbessere Dokumentation von Änderungen
ºº Aussterben von DinosauriernAussterben von Dinosauriern

… und erwartete Änderungen… und erwartete Änderungen
ºº keine der erhofften wesentlichen Änderungen keine der erhofften wesentlichen Änderungen 

erwarteterwartet
ºº schrumpfende Wartungsbudgetsschrumpfende Wartungsbudgets
ºº Dinosaurier leben langeDinosaurier leben lange
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Fallstudien Fallstudien -- ZusammenfassungZusammenfassung
ºº Wartungsbegriff nicht klar definiertWartungsbegriff nicht klar definiert
ºº Aktivitäten nur bedingt in betriebliche Aktivitäten nur bedingt in betriebliche 

Softwareentwicklungsprozesse integriertSoftwareentwicklungsprozesse integriert
ºº stärkere Werkzeugunterstützung erwünschtstärkere Werkzeugunterstützung erwünscht

Wartung wird nicht als eigenständige Aktivität Wartung wird nicht als eigenständige Aktivität 
in der Praxis wahrgenommen.in der Praxis wahrgenommen.
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ProblembereicheProblembereiche



©

20

Institut für Softwaretechnik
Universität Koblenz-Landau 03. Mai 2004

Softwarewartung und Prozessmodelle
Urs Kuhlmann

ProblembereicheProblembereiche
Statistische DatenStatistische Daten

ºº größtenteils aus den 1970er und 1980ergrößtenteils aus den 1970er und 1980er
ºº keine klare Abgrenzung der Budgetskeine klare Abgrenzung der Budgets

LösungsansatzLösungsansatz
ºº aktuelle statistische Daten sammelnaktuelle statistische Daten sammeln
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ProblembereicheProblembereiche
TerminologieTerminologie

ºº Abgrenzung Entwicklung vs. WartungAbgrenzung Entwicklung vs. Wartung
Begriffe unterschiedlich definiertBegriffe unterschiedlich definiert

ºº selten klar definiertselten klar definiert
Definition oft nicht bekanntDefinition oft nicht bekannt

LösungsansatzLösungsansatz
ºº gemeinsame Zielsetzung als Arbeitsgrundlagegemeinsame Zielsetzung als Arbeitsgrundlage
ºº Identifikation der AktivitätenIdentifikation der Aktivitäten
ºº Abgrenzung der WartungskategorienAbgrenzung der Wartungskategorien



©

22

Institut für Softwaretechnik
Universität Koblenz-Landau 03. Mai 2004

Softwarewartung und Prozessmodelle
Urs Kuhlmann

ProblembereicheProblembereiche
Bewusstsein für WartungBewusstsein für Wartung

ºº Wartung ist wichtig/wichtigerWartung ist wichtig/wichtiger
aber: Neuentwicklung ist der Schwerpunktaber: Neuentwicklung ist der Schwerpunkt

ºº Stiefkind: nicht beliebt, keine PrioritätStiefkind: nicht beliebt, keine Priorität

LösungsansatzLösungsansatz
ºº Aufwandsschätzung  bei WartungAufwandsschätzung  bei Wartung
ºº Bedeutung und Folgen (mangelhafter) Bedeutung und Folgen (mangelhafter) 

Wartung Stakeholdern vermitteln:Wartung Stakeholdern vermitteln:
ºº EntwicklernEntwicklern
ºº ManagernManagern
ºº AkademikernAkademikern
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ProblembereicheProblembereiche
Einbettung der Aktivitäten in ProzessmodelleEinbettung der Aktivitäten in Prozessmodelle

ºº Wartung wird ungenügend bis gar nicht Wartung wird ungenügend bis gar nicht 
berücksichtigtberücksichtigt

ºº nur eine Firma hat einen klar definierten und nur eine Firma hat einen klar definierten und 
praktizierten Wartungsprozesspraktizierten Wartungsprozess

LösungsansatzLösungsansatz
ºº Wartungsprojekte über einen längeren Wartungsprojekte über einen längeren 

Zeitraum beobachtenZeitraum beobachten
ºº Aktivitäten erhebenAktivitäten erheben
ºº Wartungsprozesse in einem Referenzmodell Wartungsprozesse in einem Referenzmodell 

darstellendarstellen
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ProblembereicheProblembereiche
WerkzeugunterstützungWerkzeugunterstützung

ºº entscheidend für Erfolgentscheidend für Erfolg
ºº kaum genutzt, mehr gewünschtkaum genutzt, mehr gewünscht

LösungsansatzLösungsansatz
ºº mögliche Werkzeugunterstützung untersuchenmögliche Werkzeugunterstützung untersuchen
ºº Werkzeuge in EntwicklungsWerkzeuge in Entwicklungs-- und und 

Wartungsumgebungen integrierenWartungsumgebungen integrieren
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FazitFazit
WartungsbegriffWartungsbegriff

ºº Eine klare Definition des Wartungsbegriffs ist Eine klare Definition des Wartungsbegriffs ist 
nicht das Wesentliche.nicht das Wesentliche.

ºº Entscheidend sind:Entscheidend sind:
ºº die Einbettung von Wartungsaktivitäten in die Einbettung von Wartungsaktivitäten in 

Prozessmodelle undProzessmodelle und
ºº die werkzeugbasierte Anwendung dieser die werkzeugbasierte Anwendung dieser 

AktivitätenAktivitäten..

Prozessmodelle/FallstudienProzessmodelle/Fallstudien
ºº Wartung ist noch nicht ausreichend etabliert.Wartung ist noch nicht ausreichend etabliert.

LösungsansätzeLösungsansätze
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